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To[[e Wott-ldeen, aber zwd tinke Hände? Da fragen wir doch einfach
die Strick-Omas! Die lassen auf Besteltung ihre Nadeln klappern

und verbinden damit ganz nebenbei Att und Jung, Trend und Tradition
TEXT :  S ILV IA  TYBURSKI

trick mir die roteste Mütze,
die es im ganzen Königreich
gibt!",  birrer die prinzessin

ihre Großmutter. Und die be-
kommt sie: kirschrot, mit ei-

nem Umhang bis über die Schultern
und einem 13 Meter langen Zipfel.

Dieses wollene Ungetüm ist zwar
nur eine Requisite aus dem neuen
Familienfilm ,,Das Märchen von der
Prinzessin, die unbedingt in einem
Märchen vorkommen wollte,. (Kino-
start: 23. Mai). Doch es wurde auf
Wunsch des Filmproduzenten tatsäch-
lich von einer Großmutter gestrickt:
von Sigrid Wiese, einer herzlichen, gut
gelaunten Rentnerin.

Sigrid Wiese ist jung genug, um
Jeans zu tragen. Und mit 64 Jah-
ren alt  genug, um Oma zu
sein. Nicht nur {lir ihre
drei Enkel, sondern
auch als Strick-Oma
auf Bestellung. Denn
zusammen mit 2S Se-
niorinnen und ei-
nem Opa arbeitet sie
für myoma.de, ein vor
anderthalb Jahren
im fränkischen Fürth
gegrt indetes Internet-
geschäft, in dem man alles
kaufen l<ann, was Stricknadeln
hergeben : Stutpen, Pullunder, Handy-
Taschen oder Mützen. Jedes Strick ist
handgemacht. Wenn der Kunde seine

Bestellung geliefert bekommt, liegt im"
mer auch eine Autogrammkarte mit
dem Foto derjeweiligen Strickerin bei.

Strickmode ist derzeit sehr gefragt.
.Gerade in den letzten zwei Wintern
hat sich da einiges entwickelt, sodass
wir eine richtig tolle Vielfalt an neuen
und wiederentdeckten Strickoptiken
geboten bekommen", sagt Nina peter
vom Deutschen Mode-Institut (DMI) in
Köln. Neben Designern wie Missoni set-
zen besonders I(enzo und Michael Kors
auf Strick, und auch A Ddtacher, Max
Mara und Temperieyhaben viele luftig
gestrickte Stücke in ihren Kollektionen
flir den kommenden Sommer.

Diese neue Woll-Lust hat nicht nur
große internationale Firmen erfasst.
Sie hat auch einen wahren Gründer-
boom von kleinen Start-up-Unter-
nehmen ausgeiöst. Sie aiie arbeiten

rnit Seniorinnen zusamflen,
die vom Stricken sicher

mehrAhnunghaben

ri als die meisten
Kreativdirektoren
großer Marken.
Zu diesen neuen
Labels gehören

zum Beispiel MyOma, Alte Liebe,
Minga Berlin, oma-strick oder Oma
Schmidt's Masche. Ihre Gründer sind
junge Leute mit einem Faible fi.ir Hand-
gearbeitetes, die irgendwann fest-
stellten, dass da ein riesiges potenzial
schlummert: Es gibt jede Menge älterer
Frauen mit jahrzehntelanger Erfah-
rung im Stricken und Häkeln, mit un-
genutzter Zeit - und mit viel Lust, dies
alles in einer guten Idee zu verknüpfen.

Der Erfolg dieser Start-ups hat viel
mit Gefrihlen und Sehnsüchten zu tun.
Nina Petervorn DMI sieht in den Oma-
Labels ,,den zunehmenden Wunsch
der Konsumenten nach Individualität,
da wir durch die starken großen Mode-
marken immer uniformierter und
einförmiger werden." Vielleicht liegt
es auch daran, dass Selbstgestricktes
Wärme und Geborgenheit ausstrahlt,
manchen erinnert es an die eigene
Großmutter.

An eine wie Ingeborg Seifert (77)
zum Beispiel.  Sie ist eine Dame, mit
ihrem kurz geschnittenen > >.>

-)
,

' l

; - I

ELISA STELTNER UND NADJA RUBy (beide 27)
arbeiten für ihre Strickmützen-Firma Alte Liebe mit Kasseler
Seniorinnen zusammen
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, , nehin vorbei. ,,Meine Enkel

haben leider keine Handarbeits-

sitbergrauen Haar, den schönenAugen tdH,TääH i:rHr:tXTH #ij verwirwer und auch desharb glückrichund dem dezenten Make-up. Jeden gezeigt,wiernanstr ickt,aberclerCom- überihreneuenKontakte.
Dienstag sitzt sie zusammen tnit puter ist ihnen gerade viel wichtiger.." Altere Menschen aus cler Isoiation30 weiteren Flauen in der Diakonie Der Trend zum oma-strick velbin- holen wollten auch clie DesignerinnenMünchen-Hasenbergl und lässt die Na- det Menschen miteinancler uncl unter- Elisa Steltner und Naclja Ruby (beidedelnklappern, unter anderem füreine einander. Die seniorinnen, die Myoüra- 27), als sie sich 2010 aufder SuchenachSocken-Edition des jungen Öko-Labels Inhaberin Verena Röthlingshöfer (32) strickendenunclhäkelndenDamenan
Minga Berlin' DeI Erlös dieser ,,Gran- durch Zeitungsanzeigen fand, stricken ein Seniorenheim in I(assel wandten.ny"-Serie kornmt, wie auch alles ande- rneist zu Hause. Einmal irn Monat aber Ihr unternehmen Alte Liebe warre' was die Münchner-innen stricken, ist Teambesplechung, dann treffen zunächst nur eine projektarbeit fürsIünder-Hilfsprojekten zugute. sich sigrid wiese uncl ihre Kolleginnen studium. Doch die selbst gernachten

,,NichtnurderguteZweck,auchdie zum Plauschen und gemeinsarnel Mützen fanden reißenden Absatz.regionale Herstellung und die Öko- Arbeiten in der großen Küche der Fir- Und das nicht nur in Deutschland:quahtät der schadstoffgeprüften wolle menzentrale. Ihie junge chefin kocht weil vor allen Surfer die trencligenkommen bei den Kunden gut an", sagt ihnen dann I(affee, liest die aktuellen Teile lieben, sincl sie inzwischen sogarMarkusLukasson(36)'derGründervon Facebook-Eintr'ägevorundleitetBestel- in Surfgeschäften in Frankreich undMinga Berlin. ,,Es gibt viele Leute, die lungen weiter', clie online eingegangen spanien erhältlich.
schöne, handgearbeitete sachen rnö- sind.,,DieseTreffensindganz-wichtig- Mit dem Gewinn fi[anzieren diegen, aber nicht stricken können." Er es sind schon richtige ireund_ Seniorinnen Ausflüge und i(onzerte.selbst zum Beispiel: ,,Im Str.ickunter- schaften dadurch ent_ Viel wichtiger aber ist die Anerken_richthatteichdamaiseineglatreFunf.. .  standen...  erzähit nung, die sie erfahren, das Ge-Heute sind die Zeiten, in denen stri- Röthlingshöfe. , .#Wff[f-$}.rr 

-^..iu-nr, 
.r".r, erwas zu leisren.cken und Häkeln noch zu den Grund- Einrge der gn)"(offi. 
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schicken ihnen oftI(ompetenzen des Lebens z:ihiten, oh_ Frauen sincl
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f;\, nelles Handwerk, Senioren-
l { wohnanlage rriffr Surfcarnp

,,Lifestyle trifft auf traditio-
nelles Handwerk, Senioren-

vERENA RöTHLtNGSHöFER (32) oder Skigebiet. iung und Alt
ist Diptom-Kommunikationswirtin machen gemeinsame sache - und

und Geschäftsführerin von myoma.de das mit viel Spaß.,,
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